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Halle Sonnabend
Deutſches Reich

Ueber den Stand der Arbeiten bezügl eines Geſetzentwurfes
betr gewerbliche Schiedsgerichte, im Bundesrathe
macht die M Z folgende Mittheilungen

Der Bundesrath hatte den vom Reichstage angenommenen
bezüglichen rag Baumbach nach dem Schluſſe der vorigen
Reichstagsſeſſion ſeinen rn hager für S und Verkehr
und Juſtizweſen überwieſen ieſe beſchloſſen eine Kom
miſſion niederzufetzen hen aus je einem Bevollmächtigten
von Preußen Baiern und Würtemberg zum Behuf der Aus
arbeitung eines Geſetzentwurfes Einen ſolchen hatte die Kom
miſſion bereits in der zweiten Hälfte des Juli d J feſtgeſtellt
und ihn da inzwiſchen die Vertagung des Bundesrathes ein

etreten war den Regierungen übermittelt Vonſeiten der
etzteren ſind dann erweiternde Anträge und Gutachten er
gangen ſo daß ein ziemlich umfangreiches Material vorliegt
Zur Berathung bezw Beſchlußfaſſung deſſelben ſind am 19 d
die gedachten Ausſchüſſe zum erſten male zuſammengetreten
man ſah einer umfaſſenden und eingehenden Erörterung ent

egen hielt es jedoch nicht für ausgeſchloſſen daß es möglichſerk würde die e eldung noch vor Beginn der Weihnachts
ferien herbeizuführen Dieſe Entſcheidung wird dann dem
Bundesrath unterbreitet werden und dort nach dieſen aller
dings von dem üblichen Herkommen abweichenden Vorſtufen
eine ſchnelle Erledigung finden jedenfalls ſoll der Entwurf zu Kr
einer der erſten Vorlagen des neuen Reichstages gehören die
Regierung ſelbſt hat wiederholt Anlaß genommen die baldige
Schaffung gewerblicher Schiedsgerichte als ein dringendes Be
dürfniß zu erklären

Auf der Tagesordnung der Sitzung des Bundesrathes am
Donnerstag befand ſich auch das ſchon erwähnte Ueberein
kommen zwiſchen Deutſchland und den Nieder
landen zum Schutze verkuppelter weiblicher
Perſonen Das Uebereinkommen wurde den zuſtändigen
Ausſchüſſen zur Vorberathung überwieſen Es beſagt

Nachdem die Regierung des deutſchen Kaiſers und die nieder
ländiſche Regierung ſich in dem Wunſche geeinigt hätten in
betreff gewiſſer Klaſſen von Perſonen welche der Unzucht preis
gegeben find gemeinſame Schutzmaßregeln zu ergreifen hätten
beide Staaten eine Vereinbarung a gebe getroffen Die
Regierung des deutſchen Kaiſers und die niederländiſche
Regierung verpflichten ſich innerhalb der geſetzlichen Grenzen
dahin zu wirken daß die Frauen und Mädchen welche An
ehörige eines der beiden vertragſchließenden Länder ſind und
ich in dem anderen Lande der Unzucht hingeben einem Verhör

zu dem Zweck unterworfen würden um feſtzuſtellen woher ſie
kämen und wer ſie beſtimmt habe ihr Heimathsland zu ver
laſſen Die hierüber aufgenommenen Verhandlungen ſollen den
Behörden des Landes deſſen Angehörige die gedachten Frauen
und Mädchen ſind mitgetheilt werden Ebenſo verpflichten ſich
die vertragſchließenden Theile innerhalb der geſetzlichen Grenzen
nach Möglichkeit dahin zu wirken daß diejenigen unter dieſen
Frauen und Mädchen welche gegen ihren Willen genöthigt
werden ſich der Unzucht hinzugeben auf ihren Antrag oder auf
den Antrag derjenigen Perſonen nnter deren Gewalt ſie ſtehen
aus dem Lande in dem ſie ſich befinden fortgeſchafft und bis
an die Grenze ihres Heimathslandes gebracht werden
Ferner verpflichten ſich die vertragſchließenden Theile
innerhalb der geſetzlichen Grenzen nach Möglichkeit dahin
zu wirken daß die nach den Geſetzen ihres Heimaths
landes noch minderjährigen Mädchen welche ſich in dem
anderen Lande freiwillig der Unzucht hingeben auf den Antrag
ihrer Eltern oder Vormünder nach ihrem Heimathslande heim
geſchafft werden Vor Ausführung und Heituſchaffung einer
der erwähnten Perſonen ſoll die dazu berufene Verwaltungs
behörde durch Vermittelung der Heimathsbehörden der betr
Perſon an diejenigen in deren Gewalt die erſtere ſteht eine
Benochrichtigung gelangen laſſen in welcher der Tag der Heim
ſchaffung und der Ort bezeichnet iſt wohin die Frau oder das
Mädchen gebracht werden ſollen Der auf die Heimſchaffung
bezügliche Schriftwechſel zwiſchen den Behörden der beiden
Länder ſoll ſoviel als möglich auf direktem Wege erfolgen Jn
den Fällen in denen die Koſten welche durch den Unterhalt
und die Heimſchaffung der gedachten Frauen und Mädchen bis
zur Grenze verurſacht worden ſind durch dieſe Frauen und
Mädchen ſelbſt oder durch deren Ehemänner Eltern oder Vor
münder nicht erſtattet werden können ſollen dieſelben dem
Lande zur Laſt fallen welches die Heimſchaffung bewirkt
hat Zuletzt wird beſtimmt daß dieſe Erklärung ratifizirt und
die Ratifikationsurkunden im Haag ſobald als möglich aus
gewechſelt werden ſollen

Die Erklärung iſt vom deutſchen Geſandten Frhrn v Saurma
und dem niederländiſchen Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiter Hartſen im Haag am 15 Nov d J unter
zeichnet worden

Der N A Ztg zufolge gilt es als ſicher daß der Reichs
tag ſich in ſeiner nächſten Seſſion mit einem Geſetzentwurf
betr das Einſchreiten gegen die Trunkſucht be
ſchäftigen wird

Gegenüber der durch die Zeitungen gehenden Nachrichten
daß bereits Entſcheidungen in Bezug auf die nächſtjährigen
Kaiſermanöver ergangen ſeien bemerkt die Poſt, die Frage
des Kaiſermanövers werde ſtets erſt Ende Januar oder Anfangs
Februar Allerh Orts in Erwägung gezogen bis dahin beſchäf
tigen ſich die Militärbehörden überhaupt nicht mit dieſer An
gelegenheit zumal zu den Kaiſermanövern Reſerven der betheiligten
Armeecorps eingezogen werden und die Entſcheidung welche und
wie viel Reſerven eingezogen werden ſollen ebenfalls erſt Ende
Januar in Erwägung gezogen werden kann

Das Befinden des Hauptmanns Kund läßt leider noch
viel zu wünſchen übrig im Gefolge der ſchweren MalariaErkrankung haben ſich Zahmungserſcheinun en geltend gemacht

deren Beſeitigung den Aerzten viel zu ſchaffen macht Vorige
Woche hatte Hauptmann Kund ein heftiges Fieber durchzumachen
welches ſeit Anfang der laufenden Woche überwunden iſt Die
Aerzte haben nach einer gemeinſamen Berathung erklärt daß nur
die vollkommenſte Ruhe dem Kranken Beſſerung bringen könne
r e ſo liegen als wenn er ſich in einem Gypsverbande

ande

Herr Dr Hammacher wird mit Rückſicht auf ſeinen
Wohnſitz in Berlin ſeine Stelle als Vorſitender des großen
bergbanlichen Vereins in Dortmund niederlegen damit ein im
Bezirk wohnender Jnduſtrieller dieſelbe übernehmen könne

Der Bundesrath bat ſich gegenwärtig wiederum mit einemAntrage der Sektion denn n en n
welche das Gebiet des Königreichs Baiern ausſchließlich
der Pfalz jedoch einſchließlich e zu anderen Bundesſtaaten

ehörender Enklaven umfaßt auf Ausſcheiden aus der Müllerei
Berufsgenoſſenſchaft und Bildung einer beſonderen Verufs

z befaſſen Der Bundesrath hat einen gleichen
utrag ſchon einmal im Oktober 1888 abgelehnt Nunmehr hat

die beir Sektion ben Antrag erneuert Die Genoſſenſchafts
re der Müllerei Berufsgenoſſenſchaft hat die be

abſichtigte Ausſcheidung wiederum abgelehnt Auch das Reichs
verſicherungsamt hat nach erneunter
des Genoſſenſchaftsvorſtandes zum zweiten male befürwortet es
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zur Zeit abgelehnt werden
Nach Mittheilung der Hamb Nachr ſteht eine Spezial

konferenz der deutſchen Verkehrsanſt alten bevor in
welcher über die Einführung einer S n Normalzeit
für das deutſche Reich berathen werden ſoll

München 19 Dez Die Kammer der Abgeordneten
genehmigte den geſammten Forſtetat ſowie den Bau der
Zweigbahn Offſteine Grünſtadt und empfahl den Bau der
atte Landſtuhl Thaleiſchweiler und Kaiſerslautern Bieber
mühle

Guſtav Freytag über Karl v Normaun

Die ſchon vor einiger Zeit angekündigte biographifche
Skizze Guſtav Freytags über Karl v Normann denſengiährigen Privatſekretär und Hofmarſchall des ſpäteren Kaiſers

Friedrich iſt ſoeben in der Deutſchen Revue erſchienen Sie
umfaßt zuſammen fünf Seiten in welchen im weſentlichen nur
über den äußeren Lebensgang Normanns berichtet wird Als
Ernſt v Stockmar 1864 die Stellung als Privatſekretär des
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin niederlegen mußte empfahl
er Normann als Nachfolger Derſelbe wurde dann als Maior
zur Dispoſition geſtellt zunächſt Privatſekretär der Kron
prinzeſſin und ſpäter Korreſpondenzſekretär und Hofmarſchall des

onprinzen Daß er in dieſer Stellung der Vertraute der
ſtille Beirath und geſchäftliche Ausführende des damaligen
Kronprinzen geweſen iſt und das Kronprinzenpaar auf vielen
Reiſen begleitete iſt allgemein bekannt Wer geglaubt hat daß
Freytag etwas Näheres über das Verhältniß des Kronprinzen
zu Normann veröffentlichen könne wird ſich ſehr enttäuſcht
ſinden Ueber die Hauptſache warum im Jahre 1884 Normann
aus der Stellung als Hofmarſchall ausſchied um preußiſcher
Geſandter für Braunſchweig Oldenburg und Lippe zu werden
weiß Freytag abſolut nichts mitzutheilen Dieſer Wechſel war
aber durchaus kein freiwilliger weder von ſeiten des Kronprinzen
noch von ſeiten des Herrn v Normann Ein Machtwort des
Kaiſers Wilhelm entſchied die Entlaſſung des freiſinnigen Herrn
v Normann aus der Umgebung des damaligen Kronprinzen
Davon ſcheint Guſtav Freytag abſolut nichts zu wiſſen Er be
richtet nur folgendes Aber im Jahre 1884 ſchied er vom Hofe
und ging in den Staatsdienſt über Nach kurzer Vorbereitung
wurde er im Sommer preußiſcher Geſandter für Braun
ſchweig Oldenburg und Lippe Am frühen Morgen des Tages
an welchem Normann den Hofhalt des Kronprinzen verließ
kam dieſer auf das Zimmer des Scheidenden umarmte und
küßte ihn dankte für ſeine Dienſte und ſagte Wenn ich
Kaiſer bin ſind Sie der erſte den ich in meine Nähe
rufe Normann empfand mit Rührung den Werth dieſer
Worte aber er wußte wohl daß die Aufgabe ſeines Lebens
fortan eine andere ſein werde Er war aus dem vertrauten
Privatdienſt bei dem Thronfolger in den Staatsdienſt über
getreten Er hatte ſich jetzt mit Beſcheidenheit und Pflichttreue
dem Willen des Reichskanzlers und den dienſtlichen Forderungen
eines verantwortlichen Amtes zu fügen Dafür gewann er das
Selbſtgefühl unmittelbaren Ankheil an den Staatsgeſchäften zu
erhalten und daß er ſelbſt zu vertreten hatte was ihm wohl
oder übel gelang Bald erhielt er Gelegenheit während
Einrichtung der Regentſchaft in Braunſchweig ſeine Brauch
barkeit zu erweiſen und er durfte wohl annehmen daß
ihm eine für Preußen nützliche für ihn ſelbſt ehrenvolle

Laufbahn bevorſtand Er hatte ſich in die neuen Verhält
niſſe eingelebt und fühlte ſich darin glücklich Aber tief
ergriff ſein warmes Herz die Erkrankung des geliebten Kron
prinzen und den leidenſchaftlichen Schmerz der die ganze Nation
aufregte fühlte er im Mark ſeines Lebens Einige Zeit nachdem
der kranke Kaiſer Friedrich in Charlottenburg angekommen war
wurde gegen Normann ein Wunſch des hohen Herrn ausgeſprochen
ihn in ſeiner Nähe zu haben und es war von der Verſetzung Nor
manns nach Berlin die Rede Als er deshalb zum Kaiſer gerufen
wurde und an das Leidenslager trat breitete der liegende Kaiſer
da er den Eintretenden erblickte beide Arme nach ihm aus Nor
mann ſank vor dem Lager weinend auf die Knie und der Kaiſer
hielt ihn lange umſchlungen Es war das letzte Wiederſehen
Wenige Wochen nach dem Kaiſer ſtarb am 17 Juli 1888 auch
Karl v Normann durch einen Herzſchlag ohne Krankheit Er
war da er ſtarb 61 Jahre alt aber er ſchien nach Ausſehen und
Weſen jünger ein Mann von großer Anmuth der Seele geſcheit
klar taktvoll und von einer hervorragenden Begabung in
ſchwierigen Fragen das Richtige zu finden Dabei von ge
winnender Herzensgüte den größten Geſchäften gewachſen und
doch von fröhlicher Hingabe an die kleinen Eindrücke des Tages
frei und groß im Urtheil pflichtgetreu als Beamter zuverläſſig
als Freuud

Zur Lohnbewegung unter den Kohlenarbeitern

in Rheinland Weſtfalen
Aus Saarbrücken berichtet man vom 19 d weiter Bei der

heutigen Frühſchicht iſt alles ruhig und vollzählig an
efahren zu den Gruben König Kohlwald Wellesweiler
öttelborn Heinitz und Dechen Jn Grube Mayhbach fehlen nur

noch 50 in Friedensthal einige Mann in Von der Heydt noch
440 Mann ebenſo ſind auf Grube Reden etwa 50 auf Grube
Jtzenplitz 250 und auf Grube Schwalbach 200 Mann nicht an

en Jn Louiſenthal ſind 1257 Mann in Dudweiler und
amphauſen mehr Leute angefahren als geſtern Jn Jägers

freude ſtreiken nur noch 4 Mann in Sulzbach ein Viertel in
Altenwald zwei Drittel in Kreuzgraben ein Fünftel der unter
irdiſchen Belegſchaft Nach alle dieſem kann man den
Streik auch im Saarrevier als beendet anſehen

Wie aus Breslau berichtet wird ſind am Donnerstag auf
der Grube Centrum in Karſten ſämmtliche Schlepper an
gefahren der Ausſtand iſt damit beendet

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der deutſche Afrikaforſcher Dr Zintgraff welcher Ende

v J von Kamerun aufgebrochen war und im Mai Süd Adamaua
und demnächſt Jbi am Benus erreicht hatte iſt von dort über
Bakundi und Gaſchka nach Yola am oberen Benus gereiſt Er
befindet ſich wie uns ein Telegramm aus Lagos mittheilt gegen
wärtig auf dem Rückwege über Gaſchka und Aſchaku nach der
von ihm auf der Ausreiſe gegründeten Bali Station Sein letztes
Schreiben iſt vom 12 Aug aus Gaſchka datirt

Ein modernes Epos
Bekanntlich trug ſich Schiller lange Zeit mit der Jdee ein

modernes hiſtoriſches Epos zu ſchaffen welches den geſammten
geiſtigen und kulturellen Jnhalt ſeiner Zeit ebenſo zuſammen
faſſen und wiederſpiegeln ſollte wie es die homeriſchen Epen für
ihre Zeit gethan haben Er wollte die Geſtalt Friedrichs des
Großen bezw eine Aktion deſſelben zum Ausgangspunkte
nehmen und ſchrieb u Ein epiſches Gedicht im 18 Jahr
undert muß ein ganz anderes Ding ſein als eines in der
indheit der Welt Und eben das iſt s was mich an dieſer Jdee

ſo anzieht Unſere Sitten der feinſte Duft unſrer Philoſophien
unſere Verfaſſungen unfre Häuslichkeit Künſtler kurz alles muß
auf eine ungezwungene Art darin niedergelegt werden und in
einer ſchönen harmöniſchen Freiheit leben ſowie in der Jliade

nhörung des Vorſitzenden alle a der re en Kultur uſw anſchaulich leben
Die Haupthandlung müßte wo möglich ſehr einfach und wenig

der Sagle geitung 21 Dezember 1889
möge der Antrag vorbehaltlich ſpäterer anderweiter Erwägung verwickelt ſein daß das Ganze immer leicht zu überſehen bliebe

wenn auch die Epiſoden noch ſo reichhaltig wären Jch würde
dann immer ſein Friedrichs d Gr ganzes Leben und ſein Jahr
hundert darin anſchauen laſſen

So Friedrich Schiller deſſen gewaltigem Genins die Durch
führung des Rieſenplanes vielleicht gelungen wäre Vielleichter ſelbſt mag gefunden haben daß es nahezu unmöglich ſein

müſſe die vielfachen Strahlen der Kultur in dem Hohlſpiegel
einer einzelnen Dichtung aufzufangen und zu reſlektiren

Seither iſt ein Jahrhundert vergangen und die ungeheure
Entwickelung aller techniſchen Wiſſenſchaften die völlige Um
geſtaltung und nie geahnte Erweiterung des Kulturlebens durch
Eifenbahnen Telegraphen Elektrizität die politiſchen und
ſozialen Folgen des Jahres 1789 die Emanzipation des vierten
Standes und was ſonſt noch alles das 19 Jahrhundert an
radikalen Um und Neubildungen auf ſozialem politiſcher
wiſſenſchaftlichem Gebiete gebracht hat ſcheinen die Möglichkeit
einer lückenloſen dichteriſchen Zuſammenfaſſung unſrer Kultur
periode auszuſchließen

An Verſuchen den großen Wurf zu wagen hat es trotz alle
dem nicht gefehlt neuerdings hat noch Hamerling in ſeinem

Homunculus die geiſtigen Hauptſtrömungen unſerer Zeit zu
ſchildern geſucht aber auch ihm iſt der Stoff über den Kopf ge
wachſen auch die Kraft dieſes genialen und ſchöpferiſchen Dichters
wurde erdrückt von der Ueberfülle und Uebergewalt des Materials

So glauben wir denn in der That daß ein Epos unſerer
Zeit nach Analogie der homeriſchen Epen überhaupt eine Un
möglichkeit iſt und unſere Dichter werden gut daran thun nicht
ſowohl den ganzen Kreis unſeres Kulturlebens erſchöpfen zu
wollen als ſich vielmehr auf ein ganz beſtimmtes Segment
einen abgegrenzten Ausſchnitt aus dieſem Kreiſe zu beſchränken
Als gute Beiſpiele dürfen in dieſer Beziehnng u a Gottſchalls
König Pharao Briegers Humbert in Neapel und zahlreiche

der früheren Dichtungen von Julius Groſſe gelten Ob die ver
wegene Jdee des jüngſtdeutſchen Herrn Heinrich Hart in ſeinem

Liede der Menſchheit nicht nur eine ſondern ſämmtliche hervor
ſtechende Hauptepochen der Menſchheitsgeſchichte zu ſchildern zu
einem guten Ziele geführt werden wird muß die Zukunft lehren
Den Jüngſtdeutſchen iſt ja allerdings nichts unmöglich

Wir werden zu dieſen Betrachtungen durch eine neue Dichtung
von Julius Groſſe veranlaßt welche in dieſen Tagen unter
dem Titel Das Volkramslied Ein Sang aus unſren Tagen
bei Paul Heinze in Dresden Strieſen erſchienen und dem
fördernden Berather Adolf Brieger in Halle in dankbarer

Freundſchaft zugeeignet iſt Es iſt ein ſehr umfangreiches Werk
von nahezu dreihundert Seiten groß Oktav Daſſelbe führt uns
wohl über die halbe rollende Erde Wir folgen mit dem jugend
muthigen Volkram jenem Heldenzug Garibaldi s der bei Aspro
monte ſo traurig geendet wir begleiten Volkram nach Paris an
den Hof Napoleons III und auf ſeiner durch allerlei ſeltſame und
widrige Verkettungen veranlaßten Deportation nach Cayenne wir
freuen uns ſeiner Rektung durch Kaiſer Max von Mexiko und
ſchlagen im Geiſt mit ihm die Siegesſchlachten Sheridan s und
Sherman s gegen den konföderirten Süden Bei Naſhville ſehen
wir den Helden als Adjntanten des Generals Grant und ver
folgen mit Spannung ſein widriges Schickſal das ihn unter dem
Verdachte der Spionage beinahe dem Standrecht anheimfallen
läßt Die Kriege von 1866 und 1870 die Gräuel der Pariſer
Kommune und die Kaiſerherrlichkeit des geeinigten Deutſchlands
kurzum die ganze große Geſchichte der letzten vierzig Jahre zieht
in buntwechſelnden farbenreichen Bildern an uns vorüber Wir
finden unſern Helden in eiſiger Winternacht erſtarrt auf den
Schneefſeldern des großen St Bernhard und wir folgen ihm in
die romantiſchen Prunkſchlöſſer des bairiſchen Märchenkönigs
Wir wohnen bald einem Kellerfeſte in München und bald einer
Aufführung der Götterdämmerung in Bayreuth bei lauſchen
dem Klavierſpiel des Meiſters Franz und miſchen uns unter die
Menge die ſich nach Oberammergau zum Paſſionsſpiele drängt
Zum guten Ende aber geleiten wir Erwin in den Kölner Dom
wo ihm ſeine geliebte Bettina die Hand zum Lebensbunde reicht
Denn ſtolze pikante und zarte Frauen ſpielen ſelbſtverſtändlich
auch in Ecwins abenteuerlichem Leben ihre einſchneidende Rolle

Aus unſerer kurzen nur die Hauptpunkte hervorhebendenSkizzirung ihres Jnhaltes mag man die Reichhaltigkeit der
Dichtung und den weiten Gedankenkreis den ſie zu umfaſſen und
poetiſch zu beleben und auszugeſtalten ſucht wohl ermeſſen auf
Einzelheiten einzugehen müſſen wir uns bei dem Umfange des
Werkes an dieſer Stelle verſagen Nur wenige Punkte ſeien
hervorgehoben

Jn dem Geſange letzte Dinge läßt Groſſe einen Arzt den
Krieg wie uns ſcheint nach dem berühmten Muſter des Grafen
Moltke als ein Civiliſationsmittel oberſten Ranges preiſen Jn
der Allgemeinheit in welcher dies geſchieht läßt ſich dahinter wohl
ein Fragezeichen machen Gewiß mögen viele Freiheitsſchlachten
welche die Völker todesmuthig ſchlugen deren ſittlichen Muth
moraliſche Kraft politiſche Macht und wirthſchaftliche Stärke auf
einen früher nicht erreichten Standpunkt gehoben haben wenn
aber Groſſe ſeinen Arzt ſagen läßt

Ein großer Krieg im menſchlichen Geſchlechte
Setzt alles wieder ein in ſeine Rechte

ſo müſſen wir doch einen ſtarken Vorbehalt machen Man braucht
nur an den Ausgang der Freiheitskriege zu denken und an die
Karlsbader Beſchlüſſe, welche alle noch ſo berechtigten und

wahrlich überaus beſcheidenen Hoffnungen und Wünſche des
deutſchen Volkes zuſchanden werden ließen Und das iſt wahrlich
nicht das einzige Beiſpiel in der Geſchichte aller Zeiten und
Völker Selbſtverſtändlich wollen wir mit dem Dichter über
dieſe ſeine Sonderanſicht nicht weiter rechten ebenſowenig wie
wir ſeine hochgeſteigerte Bismarckverehrung oder gar ſeine tief
ewurzelte Abneigung gegen England und alles Engliſche auf die
achlichkeit und Stichhaltigkeit ihrer Begründung hin prüfen

wollen Das ſubjektive Recht zu haſſen und zu lieben wie wowen er will ſoll man dem e nicht beſtreiten dürfen Aber
etwas dankbar müßte er den Engländern doch ſein ſei es auch
nur für die Erfindung des ſchönen Wortes heroworship, denn
er ſelbſt iſt ein begeiſterter Anhänger dieſes Heroenkultus Auf
S 280 ſpricht er vom Kaiſer und vom Kanzler denen kein
Geborner gleicht auf S 263 heißt es von Bismarck

Er iſt s der Schöpfer dieſer Zeit ein Aar
Jm Siegesflug ein Held von Erz ein Ritter
Ein Mann nach Gottes Herzen wunderbar

Eine ähnliche Stelle noch dazu einer jener wohlfeilen Prophe
zeihungen ox post, findet ſich auf S 156 Wir können uns
der Ueberzeigüng nicht verſchließen daß es dem Eindruck der
Dichtung keineswegs abträglich geweſen ſein würde wenn der
Autor an dieſer Stelle den Ueberſchwang ſeiner Gefühle etwas
zurückgedämmt hätte

Dem großen und ganzen der Dichtung gegenüber mögen indeß
ſolche Nebendinge immerhin wenig genug in Betracht kommen
und Groſſe s Gedicht iſt viel zu bedeutend als daß es dadurch
in den Augen eruſthafter aber politiſch anders denkender Leute
weſentlich geſchädigt werden könnte Wäre es das nicht ſo hätten
wir auch dieſe Ausſtellung nicht gemacht

Nun noch ein Wort üder die Form Sie iſt ſo bunt wie der
Jnhalt Statt eines einheitlichen epiſchen Versmaßes ſei es nun
Hexameter Nibelungenſtrophe Ottavo rime oder was ſonſt immer
wählt Groſſe für jeden einzelnen Geſang ja ſogar für die einAbſchnitte jedes Gefanges ein anderes Versmaß Es läßt

ich nicht lengnen daß dadurch eine große Unruhe in die Dar
tellumg kommt die ſich auch dem Leſer mittheilen dürfte Wir

waren bisher an einen ruhig ahnen Fluß der epiſchen
Diktion gewöhnt bier wechſelt dieſelbe fort und fort und an
ſcheinend nicht immer mit innerer Nothwendigkeit das Tempo
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Sehen wir z B das Erſte Buch durch ſo finden wir folgende
Versſormen 1 fünffühige Jamben 2 Ottaye rime 3 eine Reihe
freierer Rythmen Lieder u ſ w 4 tro e Tetrameter
alles auf zuſammen 22 Seiten Das zweite Buch beginnt mit
einer ſapphiſchen Ode dann folgen jambiſche Trimeter dann
wieder Ottave vime dann jambiſche Dimeter und Tetrameter als
Umrahmung eingeſitreuter Lieder dann Terzinen und zum Schlu
wiederum Ottave rime welche überhaupt die am häufigſten an
ewandte Form in dem ganzen h Die Spenſerſtanze
hit ebenſowenig wie ein Cyllus von Diſtichen und auf Seite 180
t ſogar d Versmaß d z Braut von Korinth allerdings in

vollendeter Form angewendetEs verſteht ſich überhaupt bei einem Dichter wie Julius
Groſſe von ſelbſt daß ihn dieſe Formgewandtheit nirgend ver
läßt daß ſein Werk eine lange Reihe hochpoetiſcher Schilderungen
voll tiefer Empfindung und reichſtem Gedankengehalt in ſi
ſchließt aber wir glaubten trotz alledem auf die dem Dichter
elbſt vielleicht nebenſächlich und untergeordnet erſcheinende Zer
plitterung der Form en zu müſſen aus welcher vielleicht
manchem Leſer eine Hemmung oder Minderung des Genuſſes
erwächſt Wer ſich indeß durch dieſes immerhin mehr äußerliche
Hinderniß nicht abhalten läßt in die Tiefen der Dichtung einzu
dringen dem wird der Lohn der reichlich lohnet ein ſo edler
wie nachhaltiger geiſtiger Genuß nicht fehlen

H Treſcher
e

Gerichtsverhandlungen
Halle 20 Dez Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
e von der Saale Ztg ſ Z mitgetheilte Vorgang in der

onntagsnacht zum 28 Okt in der Karlſtraße vor dem Konzert
hauſe hier wobei eine arge Meſſerſtecherei mitgeſpielt bildete den
Gegenſtand einer Anklage gegen den 26jährigen Handarbeiter
Bruno Bandermann hier wegen gefährlicher Körperverletzung
Der Augeklagte war damals ſpät in der Nacht als der Wirth
ſeinen zur Fernhaltung ſchlimmer Elemente angeſtellten Thürhüter
ſeines Aufſichtsamtes enthoben noch im Tanzſaale erſchienen und
hatte alsbald mit einem Gaſte Streit bekommen dem der Wirth
einfach durch Entfernung des Ruheſtörers Bandermann raſch ein
Ende gemacht Draußen nun hat derſelbe im Aerger darüber
daß ihm drinnen ſein Müthchen zu kühlen verwehrt worden ein
Meſſer gezogen und die Drohung ausgeſtoßen Sitzen muß ich
einmal wer rauskommt den ſteche ich todt Hiermit muß es
dem Angeklagten auch wohl Ernſt geweſen ſein da er harmlos
herauskommende Perſonen die gar nichts mit ihm zu ſchaffen

ehabt ja die ihn theilweiſe gar nicht gekannt ohne weiteres mit
em Meſſer angefallen und mehrfach verletzt hat So iſt es zuerſt

dem Arbeiter Leonhardt sen einem verheiratheten Manne er
angen als derſelbe mit ſeiner Frau herausgekommen und auf
zandermanns Drohung denſelben zur Vernunft ermahnte Ehe

er ſich deſſen verſehen hat L 3 Stiche von hinten erhalten davon
zwei in den Kopf und einen in den Rücken ſo daß er 5 Tage
arbeitsunfähig geweſen Aehnlich iſt es Friedrich Leonhardt jun
ergangen der überm linken Auge in die Stirn geſtochen worden
und 2 Tage arbeitsunfähig geweſen ferner dem Arbeiter Müller
der einen Stich in die linke Bruſtſeite erhalten was eine drei
tägige Arbeitsunfähigkeit des Verletzten zur Folge gehabt dann
iſt noch der Arbeiter Pupp durch Stiche verletzt worden ſo daß
er 3 Tage arbeitsunfähig geweſen und ein Fünfter Schuhmacher
Küpp von hinten durch Ueberzieher und Rock geſtochen worden
ohne körperlich verletzt zu werden Dem dann nach der Sophien
ſtraße entflohenen Meſſermanne ſind aber ſeine Rohheiten alsbald
noch übel bekommen da er von andern Perſonen verfolgt er
riffen und durch tüchtige Schläge gezüchtigt worden bis zwei
achtwächter ſeine Feſtnahme bewirkt haben Der Angeklagte

verſuchte ſein Verfahren mit angeblicher Nothwehr zu entſchuldigen
eine Ausrede die durch die Zeugenausſagen vollſtändig widerlegt
wurde Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete jene 4 Fälle
bezeichneten Vergehens als derartige wofür in Anbetracht der
unglaublichen Rohheit mit welcher der Angeklagte zuwerke
gegangen die höchſte geſetzlich zuläſſige Strafe nämlich 5 Jahre
Gefängniß für jeden Fall zu beantragen wonach eine Geſammt
ſtrafe von 8 Jahren Gefängniß angemeſſen ſein würde Der
Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Gefängniß als angemeſſene
Sühne mit dem Bemerken daß von jener höhern Strafe nur ab
geſehen worden weil die Verletzungen der Geſtochenen für dieſe
keine ſchlimmeren Folgen gehabt Wegen Kuppelei wurde der
Schankwirth Hermann Guſtav Köcke hier zu 3 Monaten Gefängniß
und wegen Uebertretung der Gewerbeordnung Branntwein
ausſchank ohne die erforderliche Genehmigung zu 20 M Geld
ſtrafe oder 4 Tagen Haft verurtheilt Beautragt waren von der
kgl Staatsanwaltſchaft für das Vergehen 8 Monate Gefängniß
2 Jahre Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei
aufſicht wovon der Gerichtshof indeß Abſtand genommen
Günſtigen Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der Maurer Franz
Schöne aus Zöberitz der vom hieſigen Schöffengericht wegen
gemeinſchaftlicher Körperverletzung zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt worden Ein mitangeklagt geweſener anderer Maurer
aus Zöberitz welcher 2 Monate Gefängniß auferlegt erhalten
hatte ſich hierbei beruhigt Schöne vermochte nachzuweiſen daß
er an der Mißhandlung des 17jährigen Arbeiters Rackwitz
am 14 Okt in der Nähe von Zöberitz nicht theilgenommen wes
halb er freigeſprochen wurde Der Handelsmann Hermann
Schön hier aus Breslau gebürtig 36 Jahre alt ſtand wegen
Diebſtahls unter Anklage die ſich lediglich auf die Beſchuldigun
der Handelsfrau Sophie Caſpari ſtützte welche angegeben da
ihr der Angeklagte am 21 Sept während ihrer Abweſenheit zum
eislebener Markte aus ihrer gemeinſchaſtlichen Wohnung 1290 M
entwendet habe Bei dieſer Behauptung blieb die Zeugin auch
jetzt gab aber zu mit dem Angeklagten 10 Jahre zuſammengelebt
a haben und nun weil er eine andere Perſon gehbeirathet gegen
hn ungehalten geworden zu ſein Beſtimmten Beweis für den

Diebſtahl vermochte die Zeugin nicht beizubringen und ſo erfolgte
Freiſprechung des Augeklagten da die Sache nicht genügend auf

eklärt erſchien Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der
jährige Schreiber Friedrich Guſtav Paul Heinecke hier

Militär Jnvalid vielfach wegen Betrugs vorbeſtraft und jetzt
wiederum wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle angeklagt
Er hatte ſich am 29 Aug ähnlich wie in einem ſeiner früheren
Fälle mit einer Frauensperſon in ein hieſiges Gaſthaus begeben
und dort unter der falſchen Angabe Kommiſſionär Herbſt nebſt
Frau aus Lindenau für eine Nächt Aufenthalt genommen
ſowie mit ſeiner Begleiterin gegeſſen und getrunken worauf er
andern Tags mit Hinterlaſſung einer Zechſchuld im Betrage von
11,20 M verſchwunden zuvor aber noch einen Kellner um ein
Darlehn von 5 M beſchwindelt hatte Vorgeſpiegelt war bei
ſeinen Prellereien von dem mittelloſen Angeklagten daß er hier
Geſchäfte Gutsverkäufe zu beſorgen und dafür beſtimmte Gelder
zu empfangen habe was ihm bei ſeinem ſichern Auftreten
eglaubt worden Es wurden ihm noch einmal mildernde
Imſtände zugebilligt und die Strafe nur auf 9 Monate Ge

fängniß bemeſſen Dann kam die Sache des 2ljährigen Xylo
r Paul Max Jentzſch hier aus Worbis gebürlig
chweren Diebſtahl betreffend zur Erledigung Der Fall

a bereits am 25 Juli die Strafkammer beſchäftigt war aber
amals vertagt worden weil es nöthig erſchienen den An
enden ärztlich auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen zu laſſen

ner Diebſtahl hatte darin beſtanden daß in einer März
nacht d J das dem Halleſchen Ruderverein gehörige Bootshaus
auf der Peißnitz unterhalb der Gimritzer Schleuſe erbrochen und
nach gewaltſamer Oeffnung darin befindlicher Schränke ver
ſchiedene Gegenſtände entwendet worden darunter eine Hänge
lampe eine Bowle von enirre poli 80 90 M werth Ruder
Rennpreis und ein Trinkhorn 30 M werth nebſt Schuhen
Trikots Strümpfen c Durch polizeiliche Nachforſchung war
als Thäter der Angeklagte ermittelt der früher Mitglied er
wähnten Vereins geweſen und die Oertlichkeit gekannt

ß achten dahin

ech trübt werde und Lücken in ſeinem Gedächtniſſe erkennen laſſe

en Die bäume einemwertheolleren jener geſtohlenen Stücke hatte er theils verkauft, erhalten

theils fändet u a die Bowle 12 für welchen Betra der Verein e wieder eingelöſt Ueber die Zurechnungs
ſüblakeit des Angeklagten den einzigen aufzuklärenden Punkt um

den es ſich bei der Sache handelte da Jentzſch das vorigemal
angegeben von fraglichem Vorgange nichts zu wiſſen unauf nichts beſinnen zu können äußerte ſich das e Gut

daß der Angeklagte aus einer Familie ſtamme in
der mehrfach Geiſteskrankheiten vorgekommen Seine Mutter
ſei geiſtesſchwach ſein Vater geiſteskrank geworden und in
ſolchem Zuſtande freiwillig verhungert nachdem er im Alter von
69 Jahren noch zu jener Verheirathung geſchritten deren Fruchtder Angeklagte der nach alledem z Geiſteskrankheiten in hohem

Grade veranlagt erſcheine Er leide nach Beobachtungen an
Schwindel und Ohnmachtsanfällen mit Gedächtnißſchwäche und
Krämpfen nach Art Epileptiſcher wobei fein Bewußtſein

ein Zuſtand den man als epileptiſch bezeichnen und der als
ſolcher zu betrachten bei dem ſich der Angeklagte in einem

von Bewußtloſigkeit oder krankhafter Störung der
Heiſtesthätigkeit zur Zeit der Begehung der ſtrafbaren Handlung
beſunden durch welchen ſeine freie Willensbeſtimmung aus
geſchloſſen war Aufgrund dieſes Sachverſtändigen Gutachtens
erfolgte Freiſprechung des Angeklagten da ſeine Zurechnungs
fähigkeit bei Begehung der That nicht vorhanden geweſen Jener
Zuſtand könne wie ſich der Sachverſtändige auf Befragen noch
äußerte möglicherweiſe gemeingefährlich werden Wegen
ſchweren Diebſtahls angeklagt waren die Arbeiter Steineträger
Karl Friedrich Stolle hier und Friedrich Wilhelm Otto Ebert
aus Giebichenſtein die geſtwdig am 12 Juli beim Arbeiten
dem Weinkeller des Kaufm S in der Geiſtſtraße einen Beſuch
gemacht und 9 Flaſchen feinen Champagner nebſt 7 Flaſchen
Deſſertwein daraus entwendet und ſich daran eine Güte gethan
hatten Das Erbrechen des Kellerſchloſſes bewirkt zu haben
leugneten die Angeklagten und da es ihnen auch nicht bewieſen
werden konnte ſo wurde nur einfacher Diebſtahl angenommen
wofür Ebert zu 1 Woche Stolle zu 12 Tagen Gefängniß ver
urtheilt letzterem dieſe Strafe durch die erlittene Unterſuchungs
haft als verbüßt erklärt wurde Schwere Urkundenfälſchung
und Betrug begangen zu haben waren angeklagt der 21 jährige
Haudlungsgehiſſe Karl Oskar Naumann hier und der
23 jährige Tapezierergehilfe Karl Julius Mied lich aus Lindenau
aus Halle gebürtig Sie hatten im Sept und Okt d J auf
eine von Naumann fälſchlich angefertigte ſchriftliche Aufforderung
zur Leiſtung milder Beiträge für einen in Noth gerathenen
Buchhändler bei zahlreichen hieſigen und leipziger Buchhändlern
verſchiedene Geldbeträge zu erſchwindeln gewußt da jene Auf
forderung mit dem Namen eines angeſehenen hieſigen Buch
händlers unterzeichnet geweſen und die Sache bei den Spendern
Glauben gefunden Die Spenden ſind ganz anſehnliche geweſen

5 6 10 12 15 was bei der großen Anzahlder Betrogenen eine erhebliche Summe Geldes ergeben welche
die Angeklagten getheilt und für ſich verwendet haben Auf
merkwürdige Art vielmehr durch reinen Zufall iſt die Auf
deckung der Schwindelei erfolgt Die beiden Unternehmer hatten
nämlich eines Toges in der Poſtſtraße einen Pferdebahnwagen
beſtiegen auf dem ein Polizeibeamter in Civil geſtanden Dies
mochte ihnen bedeuklich erſchienen ſein weshalb ſie am Leipziger
platze abgeſprungen und nach dem Bahnhofe geeilt waren
Jener Beamte hatte aus dem Benehmen der beiden Verdacht ge
ſchöpft und ſie deshalb auf dem Bahnhofe anzuhalten verſucht
um Ermittelungen anzuſtellen wobei die Leutchen ſich erſt recht
auffällig benommen zu entweichen verſucht und ſchließlich beim
Ausforſchen den Zweck ihrer beabſichtigten Reiſe nach Leipzig
unter Herausgabe jener ſchriftlichen Aufforderung bekannt hatten
Es frug ſich ob letztere eine Urkunde Privaturkunde im Sinne
des Geſetzes was die kgl Staatsanwaltſchaft annahm und je
1 Jahr Gefängniß beantragte Der Gerichtshof erachtete jenes
Rundſchreiben nicht als Urkunde da es nicht zum Beweiſe von
Rechten oder Rechtsverhältniſſen von Erheblichkeit geweſen Es
ward nur Betrug in 2 Fällen angenommen und hierfür jeder
der Angeklagten zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
r Weiſzeufels 19 Dez Jn der geſtrigen Stadt

verordneten Verſammlung kam es zwiſchen dem
Magiſtrats Dirigenten Hrn Falkſon und dem Stadtverordneten
Vorſteher Stadtrath a D Götze zu einem Zuſammenſtoß
der auch wohl weitere Kreiſe intereſſiren dürfte Der Magiſtrat
hatte an die Verſammlung ein Schreiben gerichtet in welchem
mitgetheilt wurde daß die Amtszeit des Beigeordneten Trinius
1890 ablaufe welcher Mittheilung u a die Bemerkung angefügt
war es bedürfe ſelbſtverſtändlich keiner Erwähnung daß eine
Wiederwahl zuläſſig ſei Der Vorſteher Götze theilte den Jnhalt
dieſes Schreibens mit und bemerkte hierzu daß der Eingang
deſſelben zu ſpät erfolgt und keine Zeit mehr ſei die geſetzlich vor
geſchriebenen Formalitäten zu erfüllen daß er auch den Schlußſatz
nicht für angemeſſen halte da die Verſammlung einer väterlichen
Ermahnung des Magiſtrats nicht bedürfe Er müſſe im Jntereſſe
des weiteren guten Vernehmens bitten ſolche Bemerkungen wenn
ſie als ſelbſtverſtändlich betrachtet werden ſollen in Zukunft
zu unterlaſſen Gegen dieſen letzteren Vorwurf verwahrte ſich
der MagiſtratsDirigent Hr Falkſon da er denſelben nur als
ſubjektive Anſicht des Vorſtehers betrachte und die Art und Weiſe
des Angriffs gegen ein Schriftſtück des Magiſtrats zurückweiſen
müſſe und dem erſteren nicht das Recht zugeſtehe öffentlich eine
ſolche Kritik über den Magiſtrat zu üben Beide Parteien ſtießen
nun hart an einander und als darauf der Stadlverordnete Starke
ſehr errregt äußerte daß es ſich nicht paſſe den Magiſtrat in
dieſer Form anzugreifen legte der Vorſitzende Götze den Vorſitz
nieder übergab denſelben ſeinem Vertreter Juſtizrath Wilde
und verließ das Sitzungszimmer Letzterer befragte nun die
Verſammlung ob dieſelbe mit dem Verhalten des Vorſtehers
Götze einverſtanden ſei Dieſe Art der Erledigung des ſtreitigen
Punktes fand indeſſen nicht die Zuſtimmung der Verſammlung
wohl aber die vom Vertreter geſtellte Frage Jſt die
Verſammlung der Anſicht daß der Schlußſatz des Magiſtrats
ſchreibens etwas Verletzendes für die Verſammlung hat
26 Stadtverordnete ſtimmten mit Nein 2 mit Jal Jn der
Bürgerſchaft erregt der Vorgang Befremden

S Eisleben 19 Dez Wir befinden uns jetzt ſchon in der
Zeit der Weihnachtsfeiern Ein Kindergarten hat damit am
Dienstag den Anfang gemacht Es wurden da außer den Spielen
der Kleinen theatraliſche Aufführungen geboten Was die Tannen
ßer flüſtern und Märchenbilder die an und für ſich recht

ön waren aber doch große erziehliche Bedenken auſkommen gsr
laſſen Einmal wirkten dabei größere Schulkinder mit die der
Anſtalt nicht angehören und dann ſollte man dreijährige Kinder
nicht koſtümirt auf die Bretter treten und Gedichte vortragen
laſſen die für ihr kleines Gehirn ſchädlicher Ballaſt ſind Warum
auch den Kindern ihre Weihnachtsfreude vorweg nehmen Und
es werden noch mindeſtens drei ſolcher Feiern kommen Ja
die Beſcheerungen armer Kinder wie ſie die Kinderbewahranſtalt
und private Vereinigungen veranſtalten erfüllen einen edlen
Zweck aber jene auf Aeußerlichkeiten hinauslaufende ſollten als
Auswüchſe der Zeit beſeitigt werden

K Erfurt 19 Dez Auch in Erfurt ſcheint die ſonderbare
Kräukheit Jnfluenza um ſich zu greifen Man hört von ver
ſchiedenen Seiten daß Leute davon befallen ſind Jn der Erſten
Bürgerknabenſchule wurden heute die Schüler einer Klaſſe des
wegen nachhauſe geſchickt Jn einem Anfall von Schwermuth
knüpfte ſich heute vormittag hier ein Arbeiter in ſeiner Wohnung
auf Seine Angehörigen kamen noch rechtzeitig hinzu um ihn
zu reiten Der Lebensmüde liegt ſchwerkrank im ſtädtiſchen
Krankenhauſe Recht fatal erging es einem Manne aus dem
Waldorte Naundorf Derſelbe halte einen Wagen voll Chriſt

ieſigen Händler verkauft aber kein Geld dafür

nach dem Gewerbeſchein Da der Mann einen ſolchen nicht beſaß
wurde er in Strafe genommen

Vermiſchtes
Die altberühmte Amſterdamer Diamanten

ſchleiferei macht zur Zeit eine ſchwere Kriſe durch Mehrere
tauſend Diamantſchleifer müſſen nothgedrungen feiern weil die
Händler ſich mehr auf den Vertrieb der rohen als der geſchnitte
nen und geſchliffenen Steine legen Unter dieſen Umſtänden
denken die Arbeiter allen Ernſtes daran den Sitz ihres Gewerbes
wenn nicht baldigſt die Konjunktur ſich zu ihren Gunſten ändern
ſollte ganz und gar von Amſterdam weg und zwar nach London
zu verlegen

e mere L h Der holländiſche DampferLeerdam auf der Fahrt von Amſterdam nach Buenos Ayres
kollidirte Sonntag nacht mit dem engliſchen Dampfer Gaw
Quan Sia welcher von Japan nach Hamburg fuhr bei Nord
hinder beide Dampfer ſanken Der franzöſiſche Dampfer Emma
auf der 3 von Havre nach Hamburg brachte am Donnerstag
ſämmtliche etwa 400 und je 25 Mann der Beſatzung
der beiden geſunkenen Dampfer nach Kuxhafen Die Zwiſchen
decksPaſſagiere ſind ſodann mittelſt Sonderzugs von Kuxhafen
nach Hamburg befördert und in Logirhäuſern untergebracht ſowie
mit Kleidungsſtücken und e verſehen worden Die
Mehrzahl derſelben beſteht aus Frauen außerdem befinden ſich
darunter mehr als hundert kleine Kinder Der Direktor der
Niederländiſchen Dampfer Geſellſchaft traf Donnerstag abend in
Hamburg ein um weitere Beſtimmungen zu treffen

Ein abſchrecken des Beiſpiel Jn einem t
Regierungsbezirke der zum größten Theile katholiſch iſt wurde
kürzlich eine evangeliſche Dorfſchule inſpizirt Die Kinder
erwieſen ſich aufmerkſam und unterrichtet ihre Haltung war eine
lobenswerthe das Schulzimmer war ſauber und freundlich und
ein Stahlſtich die Sixtiniſche Madonna vorſtellend ſchmückte die
Kathederwand Am Schluſſe einer Rede voll ſchmeichelhafter
Anerkennung fragt der Schulinſpektor den Lehrer Wie kommt
es denn daß Sie hier die Sixtiniſche Madonna hängen haben
Jch habe das bis jetzt in evangeliſchen Schulzimmern obgleich esja ein ſo ſehr puſſender Schmuck iſt noch nicht gefunden

Ja Herr Schulinſpektor als ich hierher kam fand ich daß die
Kinder während des Unterrichts ſich ſo ſehr ſchlecht hielten das
eine ſtützte einen Ellbogen auf das andere gar beide das dritte
ließ den Kopf ganz auf den Schultiſch niederſinken und ſtierte
nach oben da holte ich die Sixtiniſche Madonna aus meinem
Wohnzimmer und hing ſie hier in die Schulſtube und wenn
wieder ein Kind eine ſchlechte Haltung annahm der Herr
Schulinſpektor haben ja vorhin die gute Haltung der Kinder
gelobt dann zeigte ich auf die Engel unten im BVilde und
ſagte Da ſeht ihr Kinder wie ſcheußlich das ausſieht wenn
man ſo daſitzt wie ihr Seitdem habe ich nicht mehr viel über
die Haltung meiner Schüler zu klagen brauchen

Die franzöſiſchen Zuckerſieder verſorgen jährlich
das Ausland mit Bonbons im Werthe von zwei und einer halben
Million Francs Hauptabnehmer ſind England Spanien Ruß
land Nordamerika und die Türkei Die Engländer ziehen die
ſäuerlichen Bonbons vor die Spanier die leicht ſchmelzenden
Die nach der Türkei gehenden Bonbons ſind meiſtens für die
Harems beſtimmt

Hingerichtet Donnerstag früh wurde in Paris der
19 jährige Kaps geköpft Trotz ſeiner Jugend hatte er bereits
zwei Raubmorde und mehrere Mordverſuche begangen
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Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 19 Dez Weizen mit Ausſchluß von Rouhwetizen per 1000 kg
Loco ſtill Termine ſtill Gekündigt 50 t Kündigungspreis 197 M Loco
185 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 196 gelber märkiſcher195 ab Bahn bez per dieſen Monat 197 M per Dez Jan ver April
Mai 202,5 202202,5 bez per Mai JInni 202,25 201,75 202,25 bez per
Juni Jnli per Juli Aug per Aug Sept WndtKuündtRoggen per 1000 Kg Loco feſt Termine feſter Gekündigt 50 t
I gungspreis 179 M Loco 174 182 M nach Qualität Lieſerungsqualität 179,5

per dieſen Monat per Dez Jan per Jan Febr ver
Febr März per März April per April Mai 180 179,75 1380,75

180,5 bez per MaiJuni 179,5 179,25 179,75 179,5 bez per Juni
Juli 178,5 178,75 178,5 bez per Juli Aug per Sept Okt 163,75
169,25 bez

Große und kleine 140 215 M nach QualitätGerſte per 1000 kg Feſt

Fultergerſte 142 155 M SHafer per 1000 kg Loco matt Termine niedriger ſchließen feſter
Gekündigt 50 t Kündigungspreis 164,5 M Loco 161 178 M nach Qualität
Lieferungsqualität 165 pommerſcher mittel bis guter 163 168 feier
169 173 ab Bahn bez ruſſiſcher frei Wagen bez per dieien Monat
164,5 164,75 bez per April Mai 164,5 165 bez per Mai Jnni 164,25
164,75 bez per Juui Juli

Magdeburg 19 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 193 198
Weißweizen glatter engl Weizen 180 188 Rauhweizen 174
bis 180 Roggen 173 183 Chevaliergerſte 204 218 Laudgerſte
190 200 Hafer 162 167 M per 1009 Kg

Nordhauſen 19 Dez Amtl Weizen 17,70 18,50 Roggen 17,50
18,30 Gerſte 16,00 18,00 Hafer 14,50 15,90 M

Stettin 19 Dez Weizen malt loco 188,00 195,00 do per Dez
192,00 do per April Mai 198,00 do per Mai Juni 198,50 Roggen
matt loco 169,00 175,00 do per Dez 175,00 do per April Mai 177,50
do per MaiJuni 177,50 Pommerſcher Hafer loco 153 158

Hamburg 19 Dez Weizen roco feſt holſteiniſcher loco neuer 188 bis
196 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 180 188 do ruſſiſcher
loco feſt 120 124 Hafer feſt Gerſte feſt
Mal n 3 19 Dez Roggen per Dez 180,00 per April Mai 182,50 per

ai Juni 184
Mannheim 19 Dez Weizen per März 20,95 per Mai 21,15 Roggen

per März 18,00 per Mai 18,00 Hafer per März 15,95 per Mai 16,50
Wien 19 Dez Weizen per Frühjahr 9,18 Gd 9,23 Br per Mai

Juni 9,27 Gd 9,32 Br Roggen per Frühjahr 8,61 Gd 8,66 Br per Mai
8,69 Gd 8,65 Br Hafer per Frühjahr 8,30 Gd 8,85 Br per Mai

uni 8,20 Gd 8,25 Br
Peſjt 19 Dez Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 8,82 Gd756 r per verhſt 1890 7,96 Gd 7,98 Br Hafer per Frühjahr 7,97 Gd

r

Paris 19 Dez Anfangsber Telegr Weizen behauptet per Dez
23,40 per Jan 23,40 per Jan April 23,60 per März Junt 23,90 Roggen
ruhig per Dez 15,75 per März Juni 16,50

Paris 19 Dez nachm Schlußber Telegr Weizen behauptet per
Dez 23,50 per Jau 23,40 per Jan April 23,80 per März Jnnt 23,80
Roggen ruhig per Dez 15,60 per März Juni 16,40

Antwerpen 19 Dez Telegr Weizen feſt Roggen feſt Hafer
behanptet Gerſte beſſer

Amſterdam 189 Dez Telegr Weizen per März 213 per Mai
215 Roggen per März 157 à 158 per Mai 157 à 158

New York 18 Dez Telegr Rother Winterweizen loco 86 Weizen
per Dez 847 per Jan 85 ver Mai 88

New ork 19 Dez Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai
6

Kaffee

a 19 Dez Kaffee ruhig Je SackHamburg 19 Dez vorm l Uhr ood average Santos per Dez
87 per März 84 per Mai 83/, per Sept 83, Behanptet

Hamburg 19 Dez nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
per Dez 87 per März 84 per Mai 83 per Sept 84

uptet
Amſterdam 19 Dez Java Kaffee good ordinary 54

Havre 19 Dez Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler K Comp Kaſfee in NewYork ſchloß mit 5 Points Baiſſe Rio11,00 Sach Sanlos 17,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 19 Dez Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
iegler Comp Kafſee good average Santos per Dez 105,75 per März
03,50 per Mai 193,50 Behanupet

New Yort 18 Dez Telegr Kaſſee Falr Rio 10 RioNr 7 low ordinary per Jan 15,92 ver März 16,07
Rio de t 18 Dez Wöchentliche Zuſuhr in Rio 56,000 SackKaffeevorrath in Rio 170,000 Neue Abladungen nach den Ver Staaten 24,000

do nach Hamburg 20900 nach Trieſt 4000 a dem übrigen Europa 28,000 Ge
machte Verkäufe ſeit letzter Depeſche 46,000 Sack Preis von ordin Firſt in Rio
62,50 Kurs auf London 26 Tendenz in Rio Ruhig

Zucker
Hamburg 19 Dez Vormittagsbericht Rübenrohzucker I ProduktBaſis 88 Rendement neue frei an Selh Dez 11 72

Als der Naundorſer die Polizei anrief frug man ihn per März 12,07 per Mai 12,25 per Jnli 12,47 Ruhig



e häT beekre are Waareh rn s nene
2 nn e 7 TIzucker I ellzucker II 777 aM Ia 277 7 20Melaſſe IIaTendenz am 19 Dez Knuhig

B Ohne Jerbrauqchsſtengr

18 Des 19Granulirter ZuckerKornz Rend 92 15,65 15 15,65 15,90

3 15/00 1525Nachpr 7 e 1100 1230 1100 12 40
Tendenz am 19 Dez Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich n ütung
a frei auf agdeburg

W Sorge bz 12,12/ 12,16 B
t u 11,82 Br rz 12,10 bz 21 Gi 8 u G 11872/ Br pr 4i s G Mai 12,37 12,40 bezbr b h 12 02 Br Juni

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Liquidationspreiſe am 19 Dez abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg n t V es M vDezember 14,50 M 11,80 7ar u 1185 12,05 12 35bruar 11 65 11,95 San 12,15 12,45

ärz 1180 i2 o e
Hamburg dte r hee ProduktBaſis 882 hen neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dez 11,77

ver März 12,15 per Mat 12,32 per Juli 12,55 Stetig
Paris 1s Dez Anfangsber Telegr Ro Der e ruhig loco 29,00

Weißex Zucker rztig Nr 3 per 100 kg per per Jan 28,00
ver Jan April 33,59 per März Juni 34,25Parts 19 Dez See Sieg Rohzucker 882/ rnhig loco 29,00
à 29,25 Weißer Zucker matt Nr Den er 100 kg per Dez 32,75 per Jan
z3 per Jan April 33,30 per MärzJunt 34,00

London 19 Dez elegr 96 avazucker 15 träge Rübenroh
zucer neue Ernte in feſt Centrifugal Cuba

New DYork 18 Dez Telegr Fair refining Muscovados 5

Petrolenm
eheBerlin 19 Dez mtl Petroleum Raffinkrtes Standard w

100 kg mit Faß in
ALoſen von 100 Ctr Gekündigt

r e D J W dieſen Monat z Durch
nittspreis r JanSein 19 Dez Loco 12,60

Hamburg 19 Dez Petroleum flau Staudard whlite loco 7,30 Br
Gd per Jan März 7,20 Br GdBremen 19 Dez Schiußber Petroleum ſehr feſt Standard white

loco 7,15 bez u Käufer
Antwerpen 19 DWr Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typewelh loco 175 bez und Br per Dez 17 bez per Jan März 17

Br per Jan 17 Br FeſtNew York 18 v Tee r Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7 50 Gd vilaß elphig 7,50 Gd Rohes Petroleum in New
Vor 7,80 do Pipe linie rrti ijcates per Jan 195 Feſt ruhig

New York 18 Dez vormittags Telegr Petroleum Rulangeture
Pipe line certificates per Jan 105

Spiritus
Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

10,000 I nach Tralles Gekündigt 10,000 1 rLoco ohne Faß 51,0 bez per dieſen Monat v bez
t

Berlin 19 Dez100 à 100

preis Mper März April bez per April Mat bez per Juni Ju
per Juli Aug bez per Aug Sept 53,4 bez

Spiritus mit 76 M Verbrauchsabgave Matter Gekündigt 160,000 1

e 31 8 u Kün

re n mar n

wo ohne S 32 31 S b m dieſen Vonat 320

men

W 7

e h ewgityz r n loco ohne Faß 3
i

Die Aelteſten der mannſchaft
F rmann Walther Kartoffelſpirlius ſtill

loco ohne Fgt unverſteuert bei M Verbrauchsabgabe 51,10 bis 51,50 Mdesgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 32 20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde bei 50 M Verbrauchsabgabe desgl hei
70 M 32,70 M für 100 I

Leivzig 19 Dez Spiritus per 10,000 I5 ohne Faß mit 50 M Ver
branchsabgabe b1,40 M nominell mit 70 M do 32,20 M gen peh

Po 4 4 19 Dez Spiritus loco ohne Faß 50er 49,50 do do 70ex
att30,00

Stettin 19 Spiritus matt loco ohne Faß mit 60 M Konſumeuer 80,80 mit 70 Konſumſteuer 31,30 ver Dez mit 70 M Konſum
uer 30,70 per r Mai mit 70 M Konſumſteuer 31,80

vambürg 1 Dez Spiritus ſehr ſtill per 22 Br per Dezn 22 Br per Jan Febr 22 Br per April Mai 22 Br per Mai
uni 22 BrBrestau 19 Dez Spiritus per 100 l 1000 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Dez 49,60 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Dez 30,10 do
do per Dez Jan 30,00 do do per April Mai 31,70

Paris 19 Dez Anſangsbericht Spiritus ruhig per Dez 385,75
per g 36,25 ver Jau April 37,00 per Mai Aug 39,25

aris 19 Dez Schiußbericht Telegr Sptrilus za per Dez
35,75 per Jan 36,25 per Jan April 37,00 per Mai Aug 39,25

S er r8 33,4 33,3 bez per

17 dbi20 h i be bei o 32,30

Magdeburg 10

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 19 Dez Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Terminew Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß

co ohne Faß r per dieſen Monat 71 70 8 70,3 bez per Dez
an 68,4 bez per br 67 66,7 M per Febr Mat bez verärz April per vril dai 64 634 4 bez per MaiJuni bez

64 S v ttin 19 Dez Rüböl ſtill per Dez 69,20 per April Snat
50
Breslanu 189 Dez Rüböl per Dez 73,50 ver April Mai 69,00
7343 19 Dez Telegr Rüdöl loco 77,00 per Mai 1890 68 10 per

Okt 59Iwchurg 19 Dez Rüböl unverzollt ruhig loco 72 M

artis 19 Dez Anſangesber Telegr Küböl weichend per Dezsog per Jan 81,75 per Jan April 81,50 per März Juni 77,75

Sarie 19 Dez Schlußbericht Telegr Rüböl h per Dez 81,50
per Jan 81 vo per Jan April 81,00 per März Jnni 78 25

Peſt 19 Dez d Kohlraps per Aug Dez 127 Ed 12/ Br
New Yort 18 Dez Telegr Schmalz loco 6,20 do Rohe 4

Brothers 6,60

Butter Eier Fleiſch
Berlin 18 Dez Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,50Banchflelſch 0 90 1 30 Schweineſlelſch 1,20 1,69 Kalbfleiſch 1,00 1 Hamniel

i Butter 1,80 3,00 H per i kg Eier 80 6,60 M ver
n

Berlin 19 Dez Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
i von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 4,20 4,30feine extra große r bis M pro Schock Ausſortirie kleine

Waare je nach Qualität von 3,20 3,30 M pro Schoc Kalkeier je nach Qua

lität 3,80 3,90 M Still
Nordhauſen 19 Dez t Keule 1,50 1,60 do Bauchfl1,10 1,30 Schweinefleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0800,90 Hummelfleiſ

0,00 100 Speck geräuch 1,80 2,60 Butter 220 230 Epbutter 2,40
2,60 per 1 kg Eier 1,37 1 40 M Käſe 3,50 4,00 M per 60 Stück

Futtermittel e
Hamburg 18 Dez Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchendeutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 130 135 M Erdnüß

kuchen 135 150 M je nach Qual Rappskuchen 135 340 M Leinkuchen 150 Palmkernſchrot 110 für 1000 Kg Rüböl ſtill
loco 71,90 M nom Leinöl ſtill loco 43,00 M Br

Kartoffeln
Berlin 18 Dez Pol Praſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg5 Nordhauſen 19 Dez Amtl Kartoffeln 3,80 4,00 M per 100 kg

Stroh Hen
Berlin 18 Pol Präſ Richtſtroh 7,00 8,00 M Heu 5,608,00 M per 100 kg
Nordhauſen 19 Dez Amtl Stroh 6,00 6,25 Heu 6,00 7,00 M

Chemiſche Produkte
London 17 Dez Chiliſalpeter 8 ſh 6 d für gewöhnliche

S n u Sorlen

Leipziger Börſe vom 19 Dezember

Sä M Mset 15 d 3333 94,60 6z e wir be 500 103,00 6
do 1800 60 b do3 do 500 96,00 bz v do 195 90 Ga 4 doEm 187 103,00 bz

S Staatsanl 18551 100 98 00 P 805 Stadiobltssa 14
J do 1847 600 100,256 0 1876 212640 do 1870 100 100,90 G 3 f Altb ganderl 1000 102,19

do 67 abhe n Zo0 on do 811 do do 6000 102,106
4 Landrentendr 500 90,20 6

Dw Siſenb St Akt Divl tcnburge J 192,00 7 Lelpz Baubank 12306
21 Auſſig 555,00 G 10 e Bierbr Reudz Se re 8ele I 6 nitz v Riebeck u Co 185 25 Ga ehra t 5 166,59 12 Lpz Kammgarnſp 235,90

n 168,75 P 0 r a 156,00 P
1 294 o ansfelder Kuxe

P ur Wodenbes 294,00 P 75 M p St M 710,00 G

Eifenb St P A 0 Sächſ Kammgarnſp 02,0068 AltenburgZei 165,00 G a c Fabr7 u r W R Hartmann a 171,25 bzG

7 15 c Webſtuhlfabre ver 57Vank n Kred A m g t 35Allg D Kr A L 2 00 W Stamm Pr 188 759 Dresdener Bank e 83 7 S Thür Br V St 176,90 P

s Geraer Bam den e e6 do Hdls u Krdtb 5 Zeitzer Par n S Akt 197 b5 Gothaer Privatbant iI7 506 do do OHblig 105,00 P
6/5 Leipziger Bant 150 00 dz 8 hüg in Part 10

do KaſſenVerein 195 204 Sächſ Bank 116 99 P z gigee J r u 80
227 Weimar Bank abgſt 117,00 G uckerrafſinerie Halle 140,00
4 Zuwickauer 111/00 G oſ5 Ausl Eif P Obl

gelor Jehr eg d do Gold 1013 Chemn Werkz M 5 Be hteh B b 95 0 33
Fbr Zimmerm 124,10 bzG 5 do Enm 1871 90,50 d6 Cröllw Papierfabr 168,00 5 do do 1872 90506 z59 do Schuldverſchr do Gold 103006

0 Dörſtewitz Rattm 7950 G 5 Dux Bodenbach 89,75 P
0 D W M Sonderm 5 do Em 1871 88,90 Gu Stier Vorz A 79,50 bzG 5 do do 1874 107,30 G

41 Geraer Juteſp u W 104,00 G 4 Vrat Köflacher 84,90 G
10 Germania Schw u 129800 e pue 72 36,99 bz9,90 z gehen erberg 79 00 G
6 V 4 PragDux Gold 100,80 G1 KetleElbſ Geſ Akt 79,00 G 5 do Gold 107,75 P
5 Körbisd Zuckerſabr 104,00 P 5 PragTurnau 93,09 C

Doppeltes Gewicht legt heute die medieiniſche Wiſſen
ſchaft auf die rationelle Erzzäätz rung in geſunden Tagen
wie in Tagen der Erkrankung Sie verlangt mit Nachdruck daß
namentlich bei geſchwächter Verdauung wie in Geneſungsperiodendie Nahrung eine in demſelben Maße kräftige Fetſchz und
blutbildende wie leirchtverdanliche ſein muß Dieſe Vorzüge
bietet außer Frank s Avenacia fein anderes Nährprodukt des Jn
und Auslandes und die jüngſt in der Jnternationalen Ausſtellungfür Nährmittel zu Köln erfolgte Zuertheilung der goldenen Medaille
iſt ein erneuter Beweis ſeiner unübertrefflichen Güte Avenacia
iſt ein Näbrnuttel erſten Ranges und ſoll laut Verordnung der
Aerzte die ausſchließliche Nahrung der Magenleidenden der Ruhr
und Typhuskranken ſein der Einfluß auf Ernährung wie auf
Verdauung iſt von erſprieß lichſtem Segen Frant s Avenacia iſt zuMk 1,20 die Büchſe erhältlich in H alle a/S bei Joh Vudefeldt

Teipzigerſtraße Avolf Hoen Lei pzigerplatz G OfzwaldGeiſtſtraße Herm Stitz Gr Stein iſtraße 33 M Waltsgott
oße ülrichſtraße

Poſe et er 562,00 bzG ſPreuß Bod Kred A 6i/, 119,50 e Sache Morczanst 5 100,10 B ſChemiſche Fabriken 1

Berliner Börſe Ansl Staats u Komm Papiere Böhmiſche Pordbahn d Ctr Bod 50 9 151,75 b G Rbinsk Bolog 5 92/50 G Heinrichshall 6 120,00 BD Argentiniſche Anleihe 5 99,50 636 Seſthahn 139508 Hyp Att Bau Sie 125,59 RiaſanKozlow 4 9030 656 ſ Leopoldshall 5 113,00 v19 Dezember d do 41 82 90 bz n 23 3 hen 25 e en 5 re 10 B Scher ing 18 283,00 G
e uxBodenba e 203,00 bz eihhaus 76 dweſtbahn 4 91,50 6 Staßfurter 134,00b3Prevttitze nd Sewlte gen ne r z ren Sag gar dige 1 e ehe npregd e s nerehe 8 n rn Anh tDeutſche Kein Aul 4 107,00B ringe äuiehe 49450 boG Gotthardbahn 173,25 G Roſtocker Bank 5 82,25 G Wiladikawkas gar 4 90,30 vzG do do St Pr 9

do 3 102/80 b do s GrazKöflach 7 109,00 B Ruſſi ſiſche Bank f a v 0 64,75 6zB Warſchau Wien IV 5 rot 50 bz Deutſche Kont Gas 10 i 7,25 b
braß z St Anl 4 105 25 bz innländer e 6320 bz tal Mittelmeerbahn 5 Sächſiſche Bank 4 116,50 bzG do V 101 50 bz Egeſtorff Salinen 4 127 10 65

do 103,00 G riechiſche Gold An 5 93,20 bz waugorodDombr B 5 11100,00 bzB Vereinsbauk Berlin 0 garskoeSelo 5 838,25 G Eilenburger Kattun 489,00 bStaahs Hut ſheinc 317 200,106 Jtalieniſche Rente 5 9420 be daſhanDderkers 4 67,40 bz Warſchau Diskontobank 81 Jlauzi ger Zuderfabrik 7,105,00 G
Darmer Stadt üuleige 3 100 Liſſaboner Stadt Anl 8390 bzv Kursk Kiew 4 el Weſtfäliſche Bank 6 1117,75 G u Minas 5 r 0 935 rm abr Fonroberi z 91 00 G
Berl StadtObligation g 100,25 bzG KRorwegiſche Anleihe 3 Lemberg re 99,50 bz Wiener Bantverein 7 Eentral Paeific a 11310 6 do W 134,10 G
Bremer Anleihe 3 101,40 bzB Seſerreich Papierrente 4u Lüttich Limburg 0 23,60 bzG Northern Pacific s d do Volpi u Schl 110,80 Glleſche Stadt Anieihe mee de Silkerrente An 74 408 Oeſtr Lotalbahnen 460,10 b do t ör 50 g Hildebrand ſche Mühlw än 150,30 Ge m rger r 3 92,40 B W do Nordweſtbahn A u do 107,50 bzG Jeſerich Asphalt 10 t 3,00 GBehVretch Gold Rente 493,60 B phReute 3 101,80 B do Kredit 1858 32900 b do Lit B Elbethal 5 693,40 bz Eiſenbahn Obligationen akti JRaiferh of conv 4 131,90Dann a do 1860er Looſe 5 12820 a tsbahn l BergwerrsAotten Körbisdorſer Zucerfabr 5 103,90Süchiſche Staatsrente 3 9425 6 do Sogerdooß 307 o t RaabOedenburg 1286,1063G Berg Märk III A ag Jl 100,00 bzB achenHöngen conv O 490,00 z Maſchinenſabriten

do Staatsanleihel 4 Portugieſiſche Anl 1888 42 97,10 z Reichenb Z 71,75 bz Page Pr a Anhalter Kohlenwerke 10 155,25 b Anhalt Maſchinen 5 111,50 G
Slanbbrieſe i Komiſche II V St A 8840 beten I Holft i Wittenvberge 7 7Ponifacus 3 152,50 G de an Linke 2 338

rovinzial Pfandbrieſe D7 chw Kohlenwerke 1 87 50 jeminitzer 6 1124,30 Gdaten e W e lioeee e e 388 e a wer rer h 19080 d gen Dr 11 23250 86o 3 100 amort 59680 b non 11ö 7 Donnersmarchütte 395,00 b ruſon Werke 110 190 10 zW do 91,10 ö Südöſtr Comöawdiſch 1 55,25 bz do 1873er 15 n lteſchenene 100808 d en Warſchau Terespol 5 99760 e4 Meclenb Friedr Irz 8 Zt d r t da Vrüden 12625650
ſ konſ Anleihe 18801 498,10 bzG Dortm U S P A 62/0 öZ do I Eiſb Anl 4 00 be WarſchanWien 15 192,90b5 Sberſchleſ gar Lit Da Gelſenkirchener 6 1213,10 b do do St Pr 6 145,10 bzGet z Mägdhr 18187 W do I No 830000 Weſtſilicianiſche 72,00 bz Oſtpreußiſche Südbahn a Sarlort Jergpert 0 1108 25 b 10 171,40 b

et O do Orient Anl II 5 66,50 bz G do Pr A 212,25 d G ommerſche ver 8 II 75 bzRentenBriefe d do III 5 67,10 a e en Bergban 6 301,50 bz Schwartzkopff f14 256,25 Gommerſche 4 102 b Pr 1861 dibernig Zeißer 20 272,50 bae 7 25n e S do Pr Ani 1866 5 152,908 Bantktktien Zinſen zu 4 EiſenbahnPrioritäten eher hüten gibt n re n J
S h r e We S gen Aachener Diskonto Geſ 9 78,50 bzG m Berg don S Korſotz zönigs 3 r e 88 5

leicht guſſ Poin nw 4 30 C Wantk f Sprit 3 2 o zauchhammer conv i6o 25 V orddeutſcher Lioyd 12 186,406prit Prod 3 78,00 bzG 4 Iſd Zinſen bis /1 90102,40 G u suj 12100Ruſ ehe Werg Mättijch Sant s 121,00 b do bis /4 90 101908 n r l a gen uBad Präm Anl 1867 4 142,50 S Hypotn Mor 4rj 57 W Berliner er Se c S do bis /7 90102,00 858 Maghedurger J Aer h Sager v 7 Wir a
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Schwarze Seidenstoffe Selmar don
e Farbige Seidenstoffe en g Seiden l hyeetain hn z

erialgeſchäftW eisse Seidenotolfe er e 45
e

7 Trothe
Hofoptiker

Schmeerstrasse 23
Reich ansgestattetes Lager in

Deimstechern e
in AZuminimm Schiläpatt Sund Perimuitteraluaminizrn S
Pernautter Elenbein JErnan de und Vantaste vom S

hochelegantesteneinfachsten bis
Genre zu

erdu Preisen
e

Rennſſierſele
verleißt

Christian Voigt
Schmeerſtr 33/34 G

g See G
empfiehlt ſein Lager von

Miebeln und Polsterwaarenin allen Tee

zum e Zifemee o t e S S Tee c eS S e er S e c S 2

Roisedeoken
Daunendecken

Tricotagen

II C Weddy Poenicke IIalle a

n ADpin Menze Halb ad 39 50

Ausſtellung aſſenden Weihnachtsgeſchenken

eeeeeSSS à aPreis Tigts

eingemnchter Gemüſe
unter unbedingter Garantie für diesjährige Ernte und

5 vorzügliche Beſchaffenheit ſowie volle Packung jeder Doſe
J Eine Colleetion eingemachter Gemüſe als
4 Feſtgeſchenk vorzüglich geeignet

Eltespargel 1 Po Doſe
6 ſtärkſter Stangenſparge 240

Stangenspargel Ia z re ſe
g Stangenspargel 1 Pfd Doſe 070

dünn jedoch zart 2 e 1420
Kaiserschoten Po Doſe 95
Gunge Schoten feinſte Siebung s 80

e 1I 20
junge Schoten I h 8 2

Junge feine Schoten z Bb Doſe 999

em Gemüse 1 Pfd Doſe 090
Spargel Erbſen und Carotten 2 120

Schnitthohnen Ia 1 Pfd Doſe 05
4Wachs Salatbohnen I

Schnittbohnen IIa rDie mit S bezeichneten Gemüſe vnd auch in

d 4 BPfd Doſen vorräthigFeruer leere Morcheln franz Cnampignans

Harfeots verts Fiogeolets Uns ete ete
Alle Sorten e te Früchte in Gläſzu Leine e errchegn in Gläſern u Doſen

ein hi S PolIas r
Couſervenfabrik

S Aufträge nach auswärts prompt
Probekörbe mit 7 Doſen Gemüſe ſortirt franco 6 Mk
Probekörbe mit 7 h ſartirt frauco 6 Mknach alle e e i

Perl Brechboimen Ia

Pfd Doſe 45
75

i IHGIt7e Mal a

c

Sckhlafdecken

Jagdweste
empfehlt in releher Auswahl

Paier enBriefpopier Karten und Converts in weiſ ſarvig mit Gold
Blumen Vignetten und Monogramm à 12 25 50 und90 Packung in den eleganteſten Ausführungen von 30 n an

ſowie Anfertigung feiner Visitenkarten empfiehlt Hilli gſt

Lametta O rer 2Feenhafter Christ xS SFeegnnafter Guristhaumsohmus
Christoaummengel CRristbonmadütemn Giold u Sikhersterne
Christhanmmverzteruangen als Glasfrüäehte GlaskKwgeln

Eiszapfen Larmettasterne Lametta in Gold Silber bunt gekraust
s Düte 10 30 Pfa Biamantine CBristhaumitüllen und
Lichter Schanmgold Boeusebgols zu Fahnen empfiehlt

Se
39 r 50

FGeGBilderrahmeufabrit Mittelſtraße 3
Verkauf von Gold und Politurleiften eigene Fabrikation von gekröpten

Nahmen Sausſegenrahmen in ſchönen Muſtern
Rahmungen von Bildern werden zu ſoliden Preiſen ausgeführt

Die am teen
zu Hängebildern und Fenſtervorſetzern empſehle zu Fabrikpreiſen

z Reſte unſeres Engroslagers

S Uhristhaum Schmuck
S zu den billigſten Preiſen o
e S bei

Abwaschbare Pchdeckon Wachstuche

Wandschoner Cocosläufer
Linoleum pro qm von Mark 2,50 an

Billigſte Preiſe Groſze Auswahl

Gr Klaus Gr Klausſtraße 4 K Rapsilber ſtraße 4
Gegründet 1859

habenden rn ichſt leceieg ach geſchenke empfehle ich die auf Lager

J Newburg a Sſhuiſhien mit Wringern
hnasehiiänemn

Syſtem Singer und her Witzom aus der Pahmaſchinenfabrik vorm
Friſter Roßmann in Berlin ferner

Consorvatoren Speiſeſchrank Ftzzelh Abeba

San

ſellſch à 6Perſ vorzügl aucheCiavier u Violine z Tanzmmnſi
eſttage empf die e enz Schaafr Comp Halle a/S

Kl Ulrichſtraße 7 II Etage
Pelzwagren Hutn Mdenfadri

B R elIwwfAlter Markt 1 Alter Markt J
empfiehlt zu ganz vortheilhaften Weih
achtenPelzwagren Alten un Rögten

ſein gut ſortirtes

e
e SW S 5 S Se re 2h

e e J
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e
e

ee

Alle Arten Cravatten in allen
Neuheiten zu ſehr billigen Preiſen
Hofenträger Handſchuhe in Glaccee
gefüttert u ungefüttert Wildleder ſo
wie Ringwood Hand ſchuhe

Wegen bevorſtehe uden Umzug ſtelle
fämnmtliche Artikel zum

Anstzerkauf
u ſind die Preiſe bedeutend ermäßigt

Reparaturen an Pelzſachen prompt
r von Damen u Herren

pelzen nach Maaß

HHGekEvVV S
Alter Markt 1 er Mar J

vis vis Piöta eehender Buchdruck
Streng Billigſtereelle

Be Preisdienung ſtellung
Garantie 2 Jahre

Fan ſabchere z pmen

G Ulrichſtr 46

Empfehle mein Lager goldener und

h u Dautenuhren vorzig liche Fabrikate der Schweizer
UhrmacherGeuoſſenſchaft ſowie
altrenommirter Schweizer Fabriken
Regulator Zimmeruhren in den
neueſten Muſtern mit den beſten
Ah Reiſewecker u Wanduhren in

llen Formen zu den billigſten Preiſenbreiten in gr Ausw Uebernahme

ſämmtl vorkommend Reparaturen
u Garantie für guten Erfols an
aſtr Uhren Chronometern Chronowen Repetitions u Präci ſions

hren Reparaturu genaue Kenntniß
deutſchen amerikaniſchen u

e Seit r all Arten e
Violinen

Viola Cello alte und Nexe ſelbſt
gemacht ſind preiswerth zu verkaufen

Fr Günther Harz 15
Feinſte Rums

Arars und Coguarswie rafeine Glühwein Grog u
Punſch Effenzen letztere ausgemeſſen
und auch in per eignen Flaſchen vonin Ne i und h Liter Jnhalt als

Feſtgeſchenk beſonders geeignet empfehlen

Floritz Kadoe Nachfolger
Leinung r Wesehlhke

Leipzigerſtraſze 94

Zum Stollenbacken
empfehle

hochfeines Weizenmehl 00
ſowie

Kaiſeranszugsmehl
aus einer der renomniürteſten
Knunuſtmühlen alles in vorzüglicher
aunsprobirter Packwaare zu billig
ſten PreiſenTheodor Otto Poſtſtraße 5 Weißenfels Albert Thränbardt

Groſte Kalandſtraſte 39 u 41

e e e e e
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